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Terminhinweise
Dienstag, 13. Dezember, 10 Uhr, Schulgebäude Schwanthalerstraße 87

Namensgebungsfeier der Marieluise-Fleißer-Realschule, Staatliche Real-
schule München III. Nach einem Grußwort des Leitenden Ministerialrats
Anton Schmid vom Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus hält Stadtrat Haimo Liebich (SPD) in Vertretung des Oberbürgermei-
sters die Festansprache. Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner spricht
Grußworte. Die Schule gestaltet ein festliches Rahmenprogramm mit Mu-
sik und Theater.

Wiederholung
Dienstag, 13. Dezember, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Festveranstaltung „50 Jahre Anwerbevertrag zwischen Deutschland und
Italien”. Grußworte sprechen Oberbürgermeister Christian Ude, Dr. Francesco
Scarlata, Generalkonsul der Republik Italien in München, Dr. Paolo Zanotto,
Oberbürgermeister der Partnerstadt Verona, Dr. Claudio Cumani, Präsident
des Komitees der Italiener im Ausland, Comites München, und Antonello
Giuseppe Lacopo, Präsident des italienischen Seniorenvereins AIAM. Mu-
sikalisches Rahmenprogramm mit Folk „Core” (Luciana Gandolfi, Adriano
Coppola, Raffaele Quarta und Martina Prutscher). Jan Weiler liest aus
dem Buch „Antonio im Wunderland”. Die Veranstaltung moderiert Judith
Becker.

Donnerstag, 15. Dezember, 10.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert zu den neuen
Leitlinien der Kinder- und Familienpolitik. Die Leitlinien stehen am 14. De-
zember zur Beschlussfassung auf der Tagesordnung der Stadtrats-Vollver-
sammlung.

Donnerstag, 15. Dezember, 15.30 Uhr, Schmaedelstraße 29

Stadträtin Heidemarie Köstler (CSU) gratuliert dem Münchner Bürger
Hermann Begemann im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Donnerstag, 15. Dezember, 16 Uhr, Dingolfinger Straße 1-11

Anlässlich eines Festaktes zur Einweihung und Segnung des Telekom Cen-
ters München spricht Oberbürgermeister Christian Ude Grußworte.

Bürgerangelegenheiten
Montag, 19. Dezember, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.
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Meldungen

(teilweise voraus)
WM-Endrunden-Auslosung:

München freut sich auf ein fröhliches Fußballfest

(12.12.2005) Jetzt steht es fest: Zum Eröffnungsspiel der Fußball-WM am
9. Juni 2006 wird im FIFA WM-Stadion München die deutsche Elf gegen
Costa Rica antreten. Es folgt am 14. Juni die Begegnung Tunesien - Saudi-
Arabien, bevor am 18. Juni Weltmeister Brasilien auf Australien trifft. Das
letzte Vorrundenspiel in München bestreiten am 21. Juni die Elfenbeinküste
und Serbien und Montenegro. Im Achtelfinale werden sich dann am 24.
Juni im WM-Stadion München der Sieger der Gruppe A und der Zweite der
Gruppe B gegenüber stehen und schließlich am 5. Juli der Sieger Viertelfi-
nale B gegen den Sieger Viertelfinale D im Halbfinale um den Einzug ins
Endspiel kämpfen.
Oberbürgermeister Christian Ude ist vom Münchner WM-Spielplan begei-
stert: „Fast alle Erdteile und verschiedene Kulturen und Hautfarben wer-
den in München vertreten sein: Lateinamerika ebenso wie ein östlicher
Nachbar, die arabische Welt, Schwarzafrika und Australien.
Mit der deutschen Elf im Eröffnungsspiel gegen die Mannschaft aus Costa
Rica um Stürmerstar Paulo Wanchope und dem Auftritt von Weltmeister
Brasilien gegen die Socceroos aus Australien kann sich München schon in
der WM-Vorrunde auf zwei hochattraktive Begegnungen freuen.
Aber auch unsere beiden anderen Vorrunden-Spiele versprechen echte
Fußballfeste zu werden, wenn Afrikameister Tunesien mit den „Adlern von
Karthago” auf Saudi-Arabien trifft und der WM-Debütant Elfenbeinküste
mit Torjäger Didier Drogba gegen das Team von Serbien und Montenegro
antritt, das sich der Unterstützung seiner mehr als 24.000 in München le-
benden Landsleuten sicher sein kann.
Und natürlich hoffe ich, dass die Super-Stimmung im Münchner WM-Stadi-
on der deutschen Mannschaft schon beim Auftaktspiel soviel Rückenwind
verleiht, dass sie die Vorrunde als Sieger der Gruppe A abschließen wird
und damit im Achtelfinale abermals in München antreten kann.”
Mehr als 320 Millionen Zuschauer verfolgten weltweit die WM-Endrunden-
Auslosung, die aus der Leipziger Messe live in 145 Länder übertragen wur-
de. Danach ging es für die Verantwortlichen der TV- und Radio-Sender
gleich weiter nach München zum World-Broadcaster-Meeting. Hier können
sich die Sender am 11. und 12. Dezember im Münchner Park Hilton über
die Leistungen informieren, die HBS (Host Broadcast Services) im WM-
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Medienzentrum in der Messe München anbieten wird. Auf dem Pro-
gramm stehen auch Besichtigungen des WM-Stadions sowie des WM-
Medienzentrums, wo HBS bereits am 1. Dezember mit dem Aufbau der
technischen Einrichtungen begonnen hat. Insgesamt werden aus Mün-
chen rund 100 TV- und Radiostationen aus aller Welt über die WM berich-
ten.
Auf großes Interesse stieß während der Endrunden-Auslosung der Münchner
Infostand in der Messe Leipzig. Zahlreiche Journalisten und Offizielle aus
den WM-Teilnehmerländern nutzten die Gelegenheit, sich bei OB Ude und
dem WM-Büro aus erster Hand über die WM-Stadt München zu informie-
ren, unter anderen auch Brasiliens Musikerlegende, Kulturminister Gilberto
Gil.
Christian Ude: „,München mag Dich’ lautet der Slogan, mit dem wir die
Fußballfreunde aus aller Welt als guter Gastgeber empfangen wollen. Ob
im Stadion selbst oder beim großen FanFest im Olympiapark, wo - einge-
bettet in ein internationales Rahmenprogramm - 20.000 Fans gemeinsam
sämtliche WM-Spiele live und kostenlos auf einer Großbildleinwand miter-
leben können: München freut sich auf seine WM-Gäste aus nah und fern
und wird mit ihnen ein fröhliches Fußballfest feiern.”
Das FanFest der FIFA WM 2006 im Münchner Olympiapark ist vom 6.
Juni bis 9. Juli 2006 täglich von 13 bis 23 Uhr geöffnet. Während der WM
wird in München mit 560.000 Gäste-Übernachtungen gerechnet. Dabei
liegt die Isarmetropole bei den arabischen Golfstaaten ganz besonders im
Trend: Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die Übernachtungszahlen 2005 hier
um 44,9 Prozent.
Die Münchner WM-Spiele auf einen Blick
Freitag, 9. Juni 2006, Eröffnungsspiel

Deutschland - Costa Rica
Mittwoch, 14. Juni 2006

Tunesien - Saudi-Arabien
Sonntag, 18. Juni 2006

Brasilien - Australien
Mittwoch, 21. Juni 2006

Elfenbeinküste - Serbien und Montenegro
Samstag, 24. Juni 2006, Achtelfinale

Sieger Gruppe A - Zweiter Gruppe B
Mittwoch, 5. Juli 2006, Halbfinale

Sieger Viertelfinale B - Sieger Viertelfinale D
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OB Christian Ude mit dem brasilianischen Kulturminister Gilberto Gil am Stand
der WM-Stadt München in Leipzig

Treffen am Münchner Stand: Die Oberbürgermeister der  WM-Städte Köln, Fritz
Schramma, Dortmund, Dr. Gerhard Langemeyer, München, Christian Ude,
Stuttgart, Dr. Wolfgang Schuster, und Berlin, Klaus  Wowereit.
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Anerkennung für die Stadt München beim Wettbewerb

„Zukunftsfähige Landnutzung in Bayerns Gemeinden 2005”

(12.12.2005) Vor wenigen Tagen erhielt die Stadt München in einem bayern-
weit ausgelobten Wettbewerb des bayerischen Staatsministeriums für
Landwirtschaft und Forsten für das Projekt „Ökokonto Eschenrieder
Moos” eine Anerkennung. Der Wettbewerb „Zukunftsfähige Landnutzung
in Bayerns Gemeinden” zeichnet Kommunen für besonders gelungene
Projekte aus, die zeigen, wie kommunale Entscheidungsträger zusammen
mit aktiven Bauern und engagierten Wirtschaftspartnern ihren unmittelba-
ren Lebensraum gestalten.
Im Jahr 2001 hat der Münchner Stadtrat die Einrichtung eines 1. Münchner
Ökokontos im Eschenrieder Moos beschlossen. Im Rahmen des Projekts
Eschenrieder Moos ist es dem Planungsreferat und dem Kommunalreferat
gelungen, Naturschutz, Wirtschaft und Landwirtschaft in Einklang zu brin-
gen.
Die Einrichtung eines Ökokontos verfolgt zwei Ziele zugleich, die zunächst

gegensätzlich erscheinen:
- Es werden städtebauliche Entwicklungen und damit auch Investitionen

für Wohnen und Gewerbe in München erleichtert.
- Gleichzeitig wird den Belangen von Natur und Landschaft durch die

Bereitstellung und Aufwertung städtischer Grundstücke in ökologisch
besonders bedeutsamen Lagen verbessert Rechnung getragen.

Grundsätzlich sind Eingriffe in Natur oder Landschaft vorrangig zu vermei-
den beziehungsweise unvermeidbare Eingriffe vorrangig an Ort und Stelle
auszugleichen. Wenn ein Eingriff unvermeidbar ist und es in der unmittel-
baren Umgebung oder im räumlich-funktionalen Zusammenhang an einer
geeigneten Ausgleichsfläche mangelt, kann ein Ausgleich an anderer Stel-
le realisiert werden. Diese Entkoppelung stellt für Investitionen eine erheb-
liche Erleichterung dar, weil Bauvorhaben nicht länger wegen des Mangels
an geeigneten Ausgleichsflächen verzögert oder erschwert werden. Mit
dem cirka  70 Hektar großen. „Ökokonto Eschenrieder Moos” schützt
und entwickelt die Stadt Flächen im Außenbereich. Das Ökokonto ist so-
mit auch ein wichtiger Baustein für den Erhalt des Münchner Grüngürtels.
Die frühzeitige Sicherung von Ausgleichsflächen ist aus Sicht der Land-
schaftsplanung  und des Naturschutzes ein Gewinn, weil damit neben ein-
zelnen Ausgleichsmaßnahmen die konzeptionelle Planung größerer, ökolo-
gisch wertvoller Flächen möglich wird. Die Umsetzung des Ökokontos er-
folgt in Kooperation mit den Landwirten vor Ort. Das Landschaftspflege-
konzept bezieht auch die ortsansässigen Landwirte frühzeitig mit ein. So-
wohl die Herstellung als auch die Pflegearbeiten werden von den Landwir-
ten in enger Abstimmung mit den Landwirtschaftlichen Betrieben der
Stadt München durchgeführt.
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Das Eschenrieder Moos ist Teil des früher weit ausgedehnten Dachauer
Mooses, von dem nur noch kleine Restflächen am Nord- und Westrand
der Münchner Schotterflächen liegen. Mit angrenzenden weiteren Moos-
gebieten stellt das Eschenrieder Moos noch heute einen naturschutzfach-
lich und landschaftlich sehr bedeutsamen Feuchtkomplex im Münchner
Stadtgebiet dar. Mit Hilfe des Ökokontos Eschenrieder Moos werden 50
Hektar früher stark landwirtschaftlich genutzter Flächen extensiviert und
durch fachlich ausgebildete Landwirte hin zu einem naturnäheren Zustand
entwickelt.
Weitere Informationen zum Wettbewerb „Zukunftsfähige Landnutzung
in Bayerns Gemeinden 2005” gibt es zum Downloaden unter: www.stmlf.
bayern.de

(teilweise voraus)
Pettenkofer-Preis 2005 für Anzucht infektiöser Hepatitis C-Viren

(12.12.2005) Der Pettenkofer-Preis 2005, der von der Münchner Pettenko-
fer-Stiftung alle zwei Jahre vergeben wird, geht an Dr. med. Thomas
Pietschmann von der Universität Heidelberg. Der Mediziner wird für seine
bahnbrechenden Arbeiten auf dem Gebiet der Pathogenese und Therapie-
konzepte chronischer viraler Infektionskrankheiten ausgezeichnet. Einem
Team um den Wissenschaftler von der Universität Heidelberg und Dr. Takaji
Wakita von der Universität Tokyo war es gelungen, das Hepatitis C-Virus
(HCV) im Labor zu vermehren – ein Meilenstein auf dem Weg zur Entwick-
lung von Impfstoffen und zur Testung spezifischer Medikamente gegen
diesen Erreger.
In einer Feierstunde im Rathaus zeichneten Joachim Lorenz (Referent für Ge-
sundheit und Umwelt), Dr. Wolfram H. Gerlich (Institut für Medizinische Virolo-
gie, Justus-Liebig-Universität Gießen) und Professor Dr. Ulrich Koszinowski
(Lehrstuhl für Virologie am Max von Pettenkofer-Institut) den Preisträger
aus. Joachim Lorenz sagte in seiner Begrüßung: „Die antivirale Wirksam-
keit von verschiedenen Substanzen wird üblicherweise in Zellkultur- und
Infektionsmodellen geprüft. Eine Anzüchtung in der Kultur war bislang nicht
möglich. Durch die herausragende Leistung von Dr. Thomas Pietschmann,
seinem Team und seinem japanischen Kollegen Takaji Wakita hat sich dies
nun geändert: Durch Kombination von Molekulargenetik und Virusauswahl
ist die Virusanzucht möglich geworden. Der Weg zur Entwicklung von
Impfstoffen und zur Testung spezifischer Medikamente gegen diese welt-
weite Volkskrankheit ist damit geebnet.”
Eine Infektion mit Hepatitis-C-Viren (HCV) führt häufig zu chronischer
Krankheit. Infektionen mit dem Virus  verlaufen zumeist schleichend und
ohne Symptome, der  Beginn ist meist symptomfrei. Bei asymptomati-
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schem Verlauf wird das Virus oft nicht eliminiert. Erst später macht sich die
Krankheit durch Störungen der Leberfunktion bemerkbar: Im Laufe von
Jahren oder Jahrzehnten führt die chronische Infektion mitunter zu massi-
ven Leberschädigungen bis hin zu tödlichem Ausgang.
Die HCV-Infektion ist ein wesentlicher Risikofaktor für die Entwicklung von
Zirrhose und Leberkrebs. Zur Zeit ist die chronische HCV-Infektion eine der
häufigsten Indikationen für eine Lebertransplantation, die als einzige Ret-
tung bleibt, jedoch auf Grund der Organknappheit und weiterer Risiken kei-
ne generelle Therapieform sein kann.
Wichtig ist daher die Vorbeugung durch eine Impfung. Die verfügbaren The-
rapien sind nur bedingt tauglich, weil viele Patienten entweder auf die Be-
handlung nicht ansprechen oder wegen starken Nebenwirkungen (Leber-
entzündung und –veränderung) die Therapie abbrechen müssen. Die
Grundlagen, warum nur ein Teil der Patienten auf die Therapie anspricht,
sind derzeit unbekannt.
Die Entwicklung von antiviralen Impfstoffen und Medikamenten setzt vor-
aus, dass sich der Erreger im Labor vermehren lässt und Infektionsversu-
che durchgeführt werden können. Nur so kann die Wirksamkeit von Medi-
kamenten und Impfstoffen geprüft werden.
Allen weltweiten Bemühungen vieler Wissenschaftler zum Trotz ließ sich
das Hepatitis C-Virus bisher nicht im Labor züchten. Der Durchbruch be-
gann mit der Isolierung einer speziellen Hepatitis C-Virusvariante, die japa-
nische Forscher im Serum eines Patienten mit einer besonders schweren
Verlaufsform der Hepatitis C isolierten. Diese Variante der Arbeit von Dr.
Wakita war in der Lage, sich in bestimmten menschlichen Tumorzellen zu
vermehren.
In Kooperation mit Japan konnte Dr. Pietschmann zeigen, dass das isolier-
te klonierte Erbgut dieser Virusvariante Nachkommenviren produzieren
kann. Diese Viren sind für neue Zellen infektiös. Die Infektion kann durch
Antikörper gegen ein zelluläres Oberflächenprotein oder durch Antikörper
aus dem Blut von Infizierten zumindest teilweise verhindert werden. In
Kooperation mit einer Arbeitsgruppe in den USA konnten die Teams aus
Tokyo und Heidelberg ferner zeigen, dass Viren, die in Zellkultur gezüchtet
wurden, in entsprechenden Versuchstieren eine Hepatitis C-Virusinfektion
auslösen kann. Damit wurden erstmals alle Aspekte dieser bedeutsamen
Leberinfektion der Forschung zugänglich.
Die Heidelberger Arbeiten wurden an der Abteilung für Molekulare Virolo-
gie unter der Leitung von Professor Dr. Ralf Bartenschlager durchgeführt.
Dort ist die Erforschung des Hepatitis C-Virus schon seit Gründung der
Abteilung im Jahre 2002 der Hauptschwerpunkt. Die Existenz dieser Ab-
teilung ist ganz wesentlich einer großzügigen Spende der Chica und Heinz
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Schaller Stiftung zu verdanken. In Heidelberg wird auch in Zukunft die He-
patitis C-Virus-Forschung mit Hochdruck vorangetrieben, mit diesen Arbei-
ten sollen nun neue Mittel und Wege zur Bekämpfung der chronischen He-
patitis C gefunden werden.
Alle zwei Jahre zeichnet die Pettenkofer-Stiftung mit dem Pettenkofer-Preis
herausragende Wissenschaftler aus, die sich auf dem Gebiet der wissen-
schaftlichen und praktischen Hygiene und Medizinischen Mikrobiologie in
besonderer Weise hervorgetan haben. Auch wenn der Preis auf eine lange
Tradition zurückblicken kann, war es nicht  immer selbstverständlich, dass
er auch vergeben werden konnte. Nach dem Krieg  verfügte die Stiftung
gerade mal über 300 DM Vermögen und erst Ende der 60er-Jahre konnte
das Stiftungskapital wieder deutlich aufgestockt werden. Aber auch dann
verging noch einige Zeit, bis es wieder zu einer Preisverleihung kommen
konnte. Regelmäßig wird der Preis nun seit den 90er-Jahren vergeben.
Dies ist durch die Zinseinnahmen, aber vor allem auch durch Spenden und
die Unterstützung von Sponsoren möglich, wie zum Beispiel durch das Un-
ternehmen Dade Behring, ohne deren finanzielles Engagement die diesjäh-
rige Preisverleihung nicht möglich wäre.

Informationsabende und Anmeldung an den

Fachoberschulen, Berufsoberschulen und Wirtschaftsschulen

(12.12.2005) Die Anmeldungen für den Eintritt in die Fachoberschulen

zum Schuljahr 2006/2007 werden von Montag bis Freitag in der Zeit vom
13. bis 24. März 2006 entgegengenommen. Die Informationsabende an
den Schulen finden an folgenden Tagen statt:
- Donnerstag, 19. Januar 2006, und Mittwoch, 22. Februar 2006, jeweils

ab 19 Uhr: Private Friedrich-Oberlin-Fachoberschule für Sozialwesen,
Karl-Hromadnik-Straße 5

- Samstag, 28. Januar 2006, 10.30 bis 13 Uhr: Tag der offenen Tür an der
staatlichen Fachoberschule (FOS 13)/staatlichen Berufsoberschule –
Ausbildungsrichtung Technik, Bergsonstraße 109

- Samstag, 18. Februar 2006, 10.30 bis 13 Uhr: Tag der offenen Tür an der
staatlichen Fachoberschule (FOS 13)/staatlichen Berufsoberschule –
Ausbildungsrichtung Technik, Orleansstraße 44

- Donnerstag, 9. Februar 2006, ab 18 Uhr: Städtische Fachoberschule für
Sozialwesen, Anton-Fingerle-Zentrum, Schlierseestraße 47

- Montag, 20. Februar 2006, ab 19 Uhr: Private Neuhof-Fachoberschule
- Dienstag, 21. Februar 2006, ab 18.30 Uhr: Städtische Fachoberschule

für Gestaltung, Ungsteinerstraße 46
- Mittwoch, 22. Februar 2006, ab 18 Uhr: Städtische Fachoberschule

Robert-Bosch und Staatliche Fachoberschule für Wirtschaft, Verwaltung
und Rechtspflege, Lindwurmstraße 90
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Die Anmeldungen für den Eintritt in die Berufsoberschulen zum Schuljahr
2006/2007 werden von Montag bis Freitag in der Zeit vom 13. bis 24. März
2006 entgegengenommen. Die Informationsabende an den Schulen finden
an folgenden Tagen statt:
- Dienstag, 13. Dezember, Mittwoch, 18. Januar 2006, und Montag,

23. Januar 2006, jeweils ab 18 Uhr: Städtische Berufsoberschule-
Ausbildungsrichtung Wirtschaft, Heidemannstraße164

- Donnerstag, 19. Januar 2006 und Dienstag, 31. Januar 2006, jeweils
ab 18 Uhr: Städtische Berufsoberschule – Ausbildungsrichtung Sozial-
wesen, Briennerstraße 37

- Samstag, 28. Januar 2006, 10.30 bis 13 Uhr: Tag der offenen Tür an der
staatlichen Fachoberschule (FOS 13)/staatlichen Berufsoberschule –
Ausbildungsrichtung Technik, Bergsonstraße 109

- Samstag, 18. Februar 2006, 10.30 bis 13 Uhr: Tag der offenen Tür an der
staatlichen Fachoberschule (FOS 13)/staatlichen Berufsoberschule –
Ausbildungsrichtung Technik, Orleansstraße 44

- Dienstag, 21. Januar 2006, ab 18 Uhr: Staatliche Berufsoberschule
Wirtschaft, Lindwurmstraße 90

Die Stadt München führt zwei Wirtschaftsschulen, die Friedrich-List-Wirt-
schaftsschule (FL-WS) und die Riemerschmid-Wirtschaftsschule (R-WS).
Die FL-WS steht Schülerinnen und Schülern offen, die R-WS ist eine Mäd-
chenschule. Beide Schulen bieten Klassen im vierjährigen, dreijährigen und
zweijährigen Zug an.
Außerdem gibt es die Staatliche Wirtschaftsschule, die einen zweijähri-
gen Zug anbietet und Mädchen und Jungen aufnimmt (Institutstraße 4,
81241 München, Telefon 2 38 87 68-0).
Die Elterninformationsabende zur Einschreibung für das Schuljahr 2006/
2007 finden statt am:
Dienstag, 14. März 2006, ab 19 Uhr: Friedrich-List-Wirtschaftsschule
Mittwoch, 15. März 2006, ab 19 Uhr: Riemerschmid-Wirtschaftsschule
Donnerstag, 16. März 2006, ab 19 Uhr: Staatliche Wirtschaftsschule
Der gegebenenfalls notwendige Probeunterricht (in der Zeit von Montag,
8. Mai, bis Mittwoch, 10. Mai 2006) dauert drei Vormittage. Geprüft werden
die Fächer Deutsch (Textwiedergabe, Sprachlehre, Arbeit am Text) und
Mathematik.
Die Einschreibung in die Eingangsstufe der drei- und vierstufigen öffentli-
chen und privaten Wirtschaftsschulen findet am Dienstag, 28. März 2006,
statt. Die Anmeldung für die Jahrgangsstufe 10 der zweistufigen Wirt-
schaftsschule und für alle anderen Fälle ist bis zum 4. August 2006 mög-
lich.
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„Einer wird gewinnen” – Zuschauerkino im Filmmuseum

(12.12.2005) Am Donnerstag, 15. Dezember, um 19 Uhr ist auf der Lein-
wand des Filmmuseums im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
(fast) alles möglich. Die  Zuschauer haben wieder die Gelegenheit, ihre ei-
genen Filmproduktionen persönlich vorzustellen – vorausgesetzt, der Film
ist nicht länger als 20 Minuten. Außerdem wird nun das „Zuschauerkino”
zu einem kleinen Festival. Nach dem großen Zuspruch und der eindrucks-
vollen Programmvielfalt der letzten beiden Veranstaltungen hat sich das
Münchner Filmzentrum (MFZ) – der Förderverein des Filmmuseums –
dazu entschlossen, einen Preis für den besten Kurzfilm zu stiften. Die Jury
ist selbstverständlich das Publikum, das nach den Vorführungen abstim-
men darf und somit den Siegerfilm ermittelt. Der Publikumsliebling erhält
dabei nicht nur die Ehre, sondern zusätzlich ein Preisgeld von 200 Euro.
Filme einreichen dürfen alle, die einen Kurzfilm gedreht haben, egal ob Profi
oder Amateur und unabhängig von der Gattung und dem Format des
Films. Inhaltlich gibt es ebenfalls keine Beschränkungen – ein abwechs-
lungsreicher Abend mit kurzen Spiel-, Dokumentar- und Animationsfilmen
ist also wieder garantiert.
Filme können noch bis Dienstag, 13. Dezember, angemeldet und einge-
reicht werden, Telefon 2 33-2 05 38 oder eMail filmmuseum@muenchen.de
Der Eintritt kostet 4 Euro/ermäßigt 3 Euro. Karten können vorbestellt wer-
den unter der Telefonnummer 2 33-2 41 50.

Internetkurs „Fit fürs Internet” in der Kinder- und Jugendbibliothek

(12.12.2005) Für Internet-Neulinge bietet die Kinder- und Jugendbibliothek
der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig am 14. Dezember 2005 von
16 bis 17 Uhr einen kostenlosen Einführungskurs für Kinder und Jugend-
liche von acht bis zwölf Jahren an. In der einstündigen Schulung wird Wis-
senswertes über das World Wide Web vermittelt. Es gibt Hinweise auf
spannende Links und Tipps zur erfolgreichen Suche im Netz. Die Kurse
finden im Multimedia-Studio der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig,
Rosenheimer Straße 5, statt, so dass für jedes Kind ein eigener PC zum
Ausprobieren zur Verfügung steht. Die Teilnehmerzahl ist auf zwölf Perso-
nen begrenzt. Anmeldung unter Telefon  4 80 98-33 38. Treffpunkt in der
Kinder- und Jugendbibliothek an der Information. Nähere Informationen
unter www.muenchner-stadtbibliothek.de.

Kindertheater in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(12.12.2005) Für Kinder ab fünf Jahren spielt das „Oberbayerische Mario-
nettentheater“ am Dienstag,13. Dezember, um 15 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Ramersdorf, Führichstraße 43, das Stück „Die gestohlenen Weih-
nachtsgeschenke“. Ausgerechnet zur Weihnachtszeit werden dem Weih-
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nachtsmann die Geschenke gestohlen. Schon geht’s drunter und drüber
und erst, als der Kasperl zur Hilfe kommt und die Kinder fleißig mithelfen,
kommt alles wieder ins Lot. Der Eintritt ist frei.

Führung durch die Fotoausstellung „Thomas Hoepker“

(12.12.2005) Am Donnerstag, 15. Dezember, findet um 15 Uhr im Münch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung
„Thomas Hoepker – Fotografien 1955 bis 2005“ statt. Treffpunkt ist im
Foyer. Thomas Hoepker zählt international zu den profiliertesten deutschen
Fotografen und arbeitete für die Illustrierten „magnum“, „twen“, „Stern“
und „Geo“. Die Retrospektive zeigt Aufnahmen aus den USA, Deutsch-
land, Südamerika, Asien und Afrika. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt
2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.

„Klingende Bücher” in der Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig

(12.12.2005) Am Mittwoch, 14. Dezember, wird um 11 Uhr in der Münchner
Stadtbibliothek Am Gasteig / Kinder- und Jugendbibliothek lebendig und
mit kleinen Schauspieleinlagen vorgelesen und musiziert. Mit abwechs-
lungsreicher Musik, ausgewählten Geschichten und Gedichten stimmen
Studierende des Richard-Strauss-Konservatoriums auf Weihnachten
ein. Der Eintritt ist frei – Anmeldung für Grundschulklassen unter Telefon
4 80 98-33 38.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 12. Dezember 2005

Ist die Landeshauptstadt München der Selbstbedienungsladen für

Green City – Funktioniert das grüne Netzwerk auf Kosten der Stadt?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Hans Podiuk und Ursula Sabathil (CSU) vom
2.11.2005

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Ihrer Anfrage legten Sie folgenden Sachverhalt zu Grunde:
„Auffallend oft taucht der Name „Green City” im Zusammenhang mit Ver-
anstaltungen auf, die durch die Landeshauptstadt München bezuschusst
bzw. gefördert werden.
Aktuell findet z. B. am 10. November 2005 ein Diskussionsabend “Münch-
ner Mobilitätskultur” statt, der mit Mitteln des Referates für Umwelt und
Gesundheit durchgeführt wird.

Nun ist die Green City Energy GmbH mit einem Antrag auf den Bau eines
Isar-Kraftwerkes vorgeprescht, obwohl dem Vernehmen nach bereits Ver-
handlungen mit den Stadtwerken liefen. Den Angaben des grünen Um-
weltschutzreferenten zufolge muss der erste, vollständig eingereichte An-
trag genehmigt werden (auf unsere diesbezügliche Anfrage verweisen
wir).”

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zuge-
leitet. Für die von Ihnen gewährte Fristverlängerung bedanke ich mich ganz
herzlich.

Die von Ihnen vorgelegten Fragen beantworte ich – Frage 1 und 2 auf der
Grundlage von Auskünften von Green City e. V., Frage 6 in Abstimmung
mit dem Direktorium, Frage 6 und 7 in Abstimmung mit dem Schulreferat –
wie folgt:

Frage 1:

In welchem Verhältnis steht Green City Energy GmbH zu Green City e. V.?
Welche Personen vertreten die Firma in welcher Funktion?

Antwort:

Die Gesellschaft Green City Energy GmbH ist eine 100-prozentige Tochter
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des Vereins Green City e. V. Geschäftsführer der GmbH ist Thomas Prudlo.
Dr. Bernhard Tiersch ist technischer Geschäftsführer.

Frage 2:

Wie ist die Organisationsstruktur von Green City e. V., welche Unterorgani-
sationen gibt es?

Antwort:

Green City e. V. ist ein gemeinnütziger und eingetragener Verein. Er hat
zirka 500 Mitglieder. Der Vereinsvorstand besteht aus sechs Mitgliedern.

Geschäftsführer ist Max Leuprecht, seine Stellvertreterin ist Angelika
Spitzer.

Neben der unter Frage 1 erwähnten Tochter Green City Energy GmbH,
gibt es die Green City Projekt GmbH, die für den Verein den wirtschaftli-
chen Betrieb im Eventbereich durchführt.

Außerdem verfügt Green City e. V. mit der Organisation Grünstadt über
eine Jugendorganisation mit eigener Leitung.

Frage 3:

Sind Stadträte bei Green City Energy engagiert? Wenn ja, in welcher Funk-
tion?

Antwort:

Stadtrat Jens Mühlhaus ist Mitglied im Beirat der Green City Energy
GmbH. Gemäß § 7 des Gesellschaftsvertrags der Green City Energy
GmbH berät und überwacht der Beirat die Geschäftsführung. Die Beirats-
mitglieder sind ehrenamtlich tätig und erhalten keine Vergütung bzw. Auf-
wandsentschädigung.

Frage 4:

Sind Stadträte bei Green City e. V. oder einer Unterorganisation engagiert?
Wenn ja, in welcher Funktion?

Antwort:

Stadtrat Nikolaus Gradl und Stadtrat Jens Mühlhaus sind Mitglieder im
Vorstand des Vereins. Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich.
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Frage 5:

Sieht der Oberbürgermeister Interessenkonflikte?

Antwort:

Diese Frage kann nicht pauschal beantwortet werden, da in jedem Einzel-
fall die Voraussetzungen des Art. 49 Bay. Gemeindeordnung gesondert
geprüft werden müssten. Bei Einzelbeschlüssen über die Vergabe von fi-
nanziellen Mitteln an Green City e. V. haben die beiden Stadträte, seit sie
im Vorstand des Vereins sind, bei Abstimmungen im Umweltausschuss
nicht teilgenommen.

Frage 6:

Welche städtischen Zuschüsse und sonstigen Mittel erhält Green City e. V.
oder eine Unterorganisation?

Antwort:

- Für vier Projekte im Rahmen der Agenda 21 Projekte erhält Green City
e. V. im Jahr 2005  26.650 Euro.

- Für zwei Projekte aus dem Titel Umweltschutz-Initiativen erhält Green
City e. V. im Jahr 2005 15.200 Euro.

- Für das Umweltschutz(groß)projekt “Nachhaltige Mobilität” erhält
Green City e. V. 38.000 Euro (Beschluss des Umweltausschusses am
11.10.05).

- Der Bezirksausschuss 3 gewährt als Fehlbedarfsfinanzierung für
Streetlife-Festival Juni 05 und September 05 insgesamt 3.530 Euro.

- Der Bezirksausschuss 19 gewährt in 2005 als Fehlbedarfsfinanzierung
für Mobilitätsprojekt 6.000 Euro.

Das Referat für Gesundheit und Umwelt besitzt keine Kenntnisse über
sonstige Mittel, die Green City e. V. von anderen Einrichtungen als städti-
schen, erhält.

Frage 7:

Bei welchen städtischen Veranstaltungen ist Green City e. V. oder eine Un-
terorganisation beteiligt bzw. fungiert als Mitveranstalter (in den letzten drei
Jahren)?

Antwort:

- Dez. 2004: Im Rahmen der 40-jährigen Städtepartnerschaft mit Edin-
burgh war Green City e. V. neben anderen Münchner Umweltorganisa-
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tionen in einen Austausch zwischen den NGOs der beiden Städte ein-
gebunden.

- 2003, 2004, 2005: Green City Projekt GmbH ist Mitveranstalter der
„Münchner Blade Night” neben dem Schulreferat.

- 2003, 2004, 2005: Green City Projekt GmbH ist einer der Kooperations-
partner beim Streetlife-Festival/Corso Leopold.

- 2004: Green City Projekt GmbH ist Mitveranstalter der Veranstaltung
„Munich Walk” neben dem Schulreferat.



Rathaus Umschau
Seite 17

Green City – Grünes Netzwerk auf Kosten der Stadt?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Hans Podiuk und Ursula Sabathil (CSU) vom
4.11.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage vom 04.11.2005 zugelei-
tet, die ich gemeinsam mit dem Referat für Gesundheit und Umwelt wie
folgt beantworten darf:

Frage:

Green City – Grünes Netzwerk auf Kosten der Stadt?
Auf der Internetseite von Green City Energy GmbH heißt es, dass Green
City e. V. neben Vorarbeiten bei der Akquise, insbesondere die Bewerbung
der Projekte und die Platzierung der Genussrechte der Green City Energy
GmbH durchführen wird.
Ist dieses Engagement noch mit einem eingetragenen Verein vereinbar?

Antwort:

Verein Green City e. V.

Der eingetragene Verein weist auf seiner Homepage (Stand 14.11.2005)
unter „Green City Aktuelles” neben anderen Projekten und Aktivitäten
auch auf das von der Green City Energy GmbH geplante Wasserkraftwerk
an der Praterinsel hin. In diesem Zusammenhang ist auch ein Hinweis mit
der Bezeichnung „Jetzt noch vom Frühzeichnerrabatt profitieren” und ein
Link zur anbietenden Firma Green City Energy GmbH beinhaltet.
Weitere Hinweise oder Angebote des Vereines, die mit vorrangig wirt-
schaftlicher und damit über die allgemeine Information zur Green City Ener-
gy GmbH im Kontext mit seiner definierten gesellschaftlichen Zielsetzung
hinausgehen würden, sind jedoch nicht auffindbar (Stand 14.11.2005).

Wirtschaftsunternehmen Green City Energy GmbH

Auf ihrer Homepage stellt die GmbH eine Vielzahl von Informationen wie
Selbstdarstellung, Zielsetzung des Unternehmens und Projekte bereit. Fer-
ner ist zum Unternehmen ein Grußwort des Dritten Bürgermeisters hier
eingestellt.
Unter „Projekte” und „Genussscheine” sind auch Angebote zum geplan-
ten Projekt des Wasserkraftwerkes Praterinsel beinhaltet. Der potentielle
Anleger kann sich über die angebotenen Genussscheine informieren und
einen Zeichnungsantrag, Vertragsbedingungen und steuerliche Aspekte im
PDF-Format selbst abrufen.
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Die Green City Energy GmbH ist seit 11.08.2005 im Handelsregister beim
Amtsgericht München - Registergericht - unter HRB 157412 eingetragen.

Wirtschaftsunternehmen Green City Projekt GmbH

Diese GmbH ist seit 01.05.2004 als Beginn der Tätigkeit mit den Ge-
schäftsfeldern Tätigkeit im Umweltschutzbereich, Verkauf von Werbemit-
teln, Handel mit Umweltschutzprodukten, Vermittlung von Aufträgen, Be-
ratung von Unternehmen und Kunden, Organisation von Veranstaltungen,
Durchführung von Vorträgen und Seminaren und der Organisation von
Messen und Ausstellungen hier im Gewerberegister verzeichnet. Die Aus-
lagerung wirtschaftlicher Betätigungen aus dem Verein Green City e. V. in
diese Projekt GmbH erfolgte auf Intervention des Kreisverwaltungsrefera-
tes im Sommer 2004, sämtliche gewerbliche Tätigkeiten des Green City e.
V. wurden im Gewerberegister des KVR am 15.09.2004 abgemeldet.
Das Unternehmen wurde nach hiesigem Kenntnisstand im Zusammen-
hang mit dem Projekt Wasserkraftwerk Praterinsel bisher nicht erwähnt.

Ausreichende Gründe, die die rechtliche Stellung des Vereines „Green City
e. V.” als Ideal-Verein gem. § 21 Bürgerliches Gesetzbuch (Idealverein: Ein
Verein, dessen Zweck nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb
gerichtet ist, erlangt Rechtsfähigkeit durch Eintragung in das Vereinsregi-
ster des zuständigen Amtsgerichtes) gefährden würden, sind nach derzei-
tigem Stand nicht gegeben. Aus diesem Grunde sind Maßnahmen im Sin-
ne des § 43 Abs. 2 Bürgerliches Gesetzbuch (Entziehung der Rechtsfähig-
keit: Einem Vereine, dessen Zweck nach der Satzung nicht auf einen wirt-
schaftlichen Zweck gerichtet ist, kann die Rechtsfähigkeit entzogen wer-
den, wenn er einen anderen als den in der Satzung bestimmten Zweck
erfüllt) derzeit nicht möglich.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	WM-Endrunden-Auslosung:  München freut sich auf ein fröhliches Fußballfest 
	Anerkennung für die Stadt München beim Wettbewerb  „Zukunftsfähige Landnutzung in Bayerns Gemeinden 2005" 
	› Pettenkofer-Preis 2005 für Anzucht infektiöser Hepatitis C-Viren 
	› Informationsabende und Anmeldung an den  Fachoberschulen, Berufsoberschulen und Wirtschaftsschulen 
	„Einer wird gewinnen" - Zuschauerkino im Filmmuseum 
	› Internetkurs „Fit fürs Internet" in der Kinder- und Jugendbibliothek 
	› Führung durch die Fotoausstellung „Thomas Hoepker" 
	› „Klingende Bücher" in der Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig 
	
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Ist die Landeshauptstadt München der Selbstbedienungsladen für Green City - Funktioniert das grüne Netzwerk auf Kosten der Stad
	Green City - Grünes Netzwerk auf Kosten der Stadt? 


